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sein iverden und daß Abstell-Nutizen
säe alle Häuser ausgestellt werde,

für die ftabluiig nicht an oder vor
diesem Datum geleistet ist.

Prouiplc Zalmimi der Icchumigru i-rsbart
wi-kici-c NnUNun,

Tnilirl Z. Loden,
OM'llilte'r der LZnlsermielh n llttd Licenzen.

M)

Anseren nereyrten Arennden
izr ncsl, --lins!, das> wir in Nr.

Ul;, Zl. Paul Ltrahr, rluc slrsainfi?
Slcllr Ir Marhlaub rräisiicl habr.

Niiscr i>rschns>-!,Prrlrrtrr ist Hrrr
Has W. -Libittaa,

„New -Norker Stu >i tszri Ing ".

(Ll'Vlw IXlt>>

„Mode in Baltimore"
- nd

Rein-Nähruiittel-AttSslelliing.
Nraimriits-Hallc,

!K-2,tto ja Planrru vrrsiilrn.wo SVrgal Prcilc,
woll Pmlrlr Mrsarmla s rxlraNr.

strri silr dir rrsirn wo Tamr-l.
rimrist,'? Lrwrstrr Ir Irrlr Dauz.
-,'lui Schau i Prrbiubuun damit,

sitt BUU-i ItU bl-idc listllin.
(Ci-HNi j

Rennen heute in

H avre de rae e.
Ni-uiir

Sluziulzliiir iiir du- M-um-u dirrll ach brr
-!-,nb„, „PruulUll-aula I'alm" saiuru nlu 12,1 l
uud >,> 'llachm, „BaMmali,- L cliia": dam
liamdru Nabuli! I,tt> Nnch-am L>ll, Rahal
1,1 l IHuchlU,

riiilrlti:
Trtbliiir nud Salirlbiah, isl '-11, Damrii !k>,OU.

r-rsti-8 Illrnm-n um 2,2" Nachm,
(Erbt, 2>l

Stininit für Congreß.
Dritter Distrikt.

Unisast'end die i, L., U., t., 5., i'., 7., si. und
22. LL'ard nud den i>., 1"., 11. und

Preziult dcr in. 2Lard.

htttles P. CliiMj.
2snhl am 7. Navcmbrr IlNli.

TUmmlalair assr vail u UM- Marol-us bIS j
Ul,r NmiUllMaaS. l

tTlstitl v-Nab7l >

Stimmt für

(Wortes W. Main,
Republikanischer Eangrrß-Cnndidnt,

0. Distrikt.
I„ 2,, „ -1,. 5>,, il,. 7„ X. und 22, roarb-I „ab

!>,, 1,, 11, uud 12, Prcziuflc drr IX, Lsard
umiastrud,

Wahl! Dicustaa, 7, Nabrmbrr um:,
Wahl 2tal>- vlirn v>, ii Mira, bi,' ,> ','lbrndS

Sri', Nab',)

Stimmt für

I. Frank Fox.
Republikanischer Congrlß-Candidnt,

-1. Distrikt.
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Mnzlkklir-.
Deutscher U-Boote im

August.

Nach Ankündigung deut-

scher Admiralität.

Insgesammt 120 feindliche Handels-
schiffe von Unterseebooten der

Ceiitralmächte oder Minen zer
stört. - ' Hatten Gesammt Raum

Inhalt von 170,070 Tonnen.

05 neutrale Kauffahrteischiffe in

der gleichen Periode versenkt.
Errungenschaften deutscher Lust-

wehr ii August.

(Drahtlos mich CahvNlo,)

Ber l i , 17. September.
„Während des Monats August," so
sagt eine amtliche Erklärung des

dentschen ReichSmarine-Amts, „wur-
den insgesammt 120 feindliche Han-
delsschiffe mit einemGesammt Raum-
inhalt von 170,070 Tonnen von Un-
terseebooten der Centratmächte oder
durch 'Minen zerstört. Das gleiche

Schicksal traf 05, neutrale Kauffahr
teijchiffe mit einem Gesammt Raum

inhalt von 08,508 Tonnen, welche
Contrabande dem Zeinde zutrugen."

Einer'heute der Uebersee Nachrich
ten Agentur gemachten Ankündigung

! zufolge wurden in der Periode vom
! 0. bis znm l l .September 20 seind-
! liehe Handelsschiffe mit einem Raum
inhalt von insgesammt 20,222 Ton
ne im Englischen Kanal nnd Atta
tischen Ozean von deutsche Untersee-
booten in de Grund gebohrt.

Außerdem wurden sieben neutrale
Haudelsschisfe von insgesammt 10,.
00! Tonnen nach den Prise Gesetzen
versenkt, weil sie Contrabande nach
Frankreich. bezw. England zu brin

; gen versuchten.
Unter den in der Erklärung auf

geführten Namen befinden sich die
des britischen Dampfers „Gorridge"
(5000 Tonnen) und des britischen
Dampfers „Radie" (0511 Tonnen).

Düuis ch er 'Tain P f p r wird
ll Boot - Ben t e.

Lond o u, >7. September. Eine
LlopdsDepesche aus Kopenhagen
kündigt an, das; der dänische Dam
pfer „Z, N. Madwig", ei Schiff
von 1701 Tonnen Rauminhalt, von
einem Unterseeboot versenkt worden
ist. Tie Bemannung wurde gerettet.

Alliirte v e r ko r e n 78 Z l u g
zeuge i in August.

(DrahNos ilbrr Taiivillc.)

Zin Monat August büßten die Bri-
ten und Zranzosen insgesammt 78
Zlugzeuge an der westlichen Zront
ein, so wird in einer drahtlosen Te-

j sehe der Uebersee - Nachrichten-Agen
l tue betannt gegeben. Diese Nachricht
! stammt aus unanfechtbarer Quelle,

10 Maschinen, Ol britische und 18
französische, sielen in deutsche Hände,
Von 28 Aeroplanen 'weiß man be
stimmt, daß sie hinter den seindli
chen Linien abgeschossen wurden, und
ei Lustzeng wurde gezwungen hi

s! ter der Linie zu landen.
>! Tie deutschen Verluste an Aeropla

> neu im Verlause des August stellen
! sich auf 17, wird in der Betanntma-
! chung gesagt, Zn der deutschen Mel-

dung werden die Namen, die Tvpen
der Zlugzeuge und die Nummern
der 'Molare der eroberte Maschinen

' angegeben und wird gesagt, in wel
' chen Diensten sie standen. Wiederho-

! lentlich wurde der Zeind ersucht, die
-I I Namen der deutschen Aeroplane an-
'; zugebe, die er erobert zu habe be
s bauptet, oder die Taten, an welchen

! sie in seine Hände fielen, bis jetzt
! aber wurde diesem Ansuchen keine

k Beachtung geschenkt.

V § ii d e i' r u j s i s cli - g a l i z i-
scheu ent.

Petersburg, 17. Sept., tust
wenden. Russische Truppe liabeu
ihre Eiiischlies'.iiiistsbewestimst ui die
stalizische 2tu dt Haliez, südlich von
Iteuiderst, sti Duiesler, wieder aus
steiioiiiiuen.

Der russische offizielle Bericht macht
deute bekannt, das; die Teutone aus
ilire Ltelluuste südlich ve Biee
zäun uu der 2>lvta - Lipa, nordöstlich
peu Haliez, stemorscu werde seien.
Weiter lieisft es, die Russe wäre

entlaust der Pedvysete Haliez °Ei
senbalni 2iie zimi Anstriss verpe

stausteu uud liütteu daselbst mehr als

SchonzmuStillstund gebracht

Die neue Mriteo - Ostensive.

Russen holen sich schwere Verluste

I Klimpicu in Aschuld und Galizic.

Ma,teufen dem sliehenden feinde auf den Aersru.

Bericht des deutschen OeneraMuvs.
Berlin, via London, 17. September. An der Somme-Front

diniern heftige Kämpfe fort; doch neue britische Angriffe wurden von den

Teutschen abgeschlagen und kostete die Angreifer schwere Verluste. Die
Dentschen gewnnnen nahe Ovillers nn Boden.

Ans der Ostfront hoben die Russen an verschiedenen Theilen der
Linie in Rn st bind und Galizien starke Vorstöße unternommen, die aber
im Allgemeinen völlig erfolglos blieben. Tie Verluste der Russe waren
außerordentlich schwer, besonders in der Nachbarschaft von Zalurzc, west-
lich von Vlvdimir-Vvlvnski, wo sie eine empfindliche Schlappe erlitten.

Auch in den Karpathen wurden die Russen von den teutonischen Ver-
bündeten zurückgeworfen.

Auf der Balkan-Front seht Feldmarschall von Mackensen die Ver-
folgung der in den knrzlichcn Operationen in der Tobrndscha geschlage-
nen Rumäne und Russen fort.

Tiefe Angaben sind in dem amtlichen Bericht enthalten, der heute
Nachmittag von dcr deutschen obersten Heeresleitung erlassen wurde und
seinem vollständigen Inhalt nach folgendermaßen lautet:

Wc st sicher k r i c g ss ch a n p l a tz.
„An dcr Zront des Herzogs Albrecht von Württemberg nnd auf

dem nördlichen Flügel der Zront des Kronprinzen Rupprccht von Bayern
dauern lebhafte Kämpfe fort.

Dir Gefechte an der Somme gehen weiter. Nördlich von dem Zlnsse
wurden alle Angriffe von unseren Truppen blutig abgeschlagen, theils
dank unseres wirksamen Sperrfenrs. Die Kämpfe sind nm kleine briti-
sche Positionen in der Nähr von Courcelette, in der Nähe von Zlrrs nnd
westlich von Lesbonefs noch im Gange.

Zn der Gegend nördlich von Ovillers haben wir in einem Angriff
ein wenig nn Boden gewonnen.

Südlich von dcr Somme kni es nicht zn Infanterie-Operationen,
doch das Artillcrir-Z-rner dauerte ohne Unterbrechung fort.

O e st l i ch r r K r i e g s sch a n p 1 a tz.
Armeegruppe des Prinzen Leopold von Bayern Entlang der gan-

zen Zront südlich von Pinsk ist eine Verstärkung der rnssisckfrn Artillerie-
Thätigkeit zn bemerken.

Zn dcr Gegend westlich von Lutsk schritt dcr Feind am Morgen,
Nachmittag nnd Abend znm Angriff auf einer 20 Kilvmetcr-Zront von
Zatnrze am Zlnsse Turin bis Pnstvmyty gegen die Truppen unter dem
Kommando des Generals Terschnnszky nnd des Generals von der Mar-
witz. Cr führte zn diesem Vorstoß starke Trnppcnmnsscn in'o Zrld nnd
rückte in zahlreichen wuchtigen Wogen vor. Beide Gardecorps waren
unter den angreifenden Streitkräften. Ter Vorstoß schlug gänzlich fehl
und trug dem Zeinde die schwersten Verluste ein. Den von nns empfan-
genen Berichten nach wurde unter de feindlichen Truppen nn einzelnen
Punkten furchtbare Verheerung angerichtet.

Ans der Zront des Generals von Böhm-Crmvlli richteten die Russen
zwischen dem Zlnsse Sereth nnd dem Zlnsse Strip, nördlich von Zborow,
seife heftige Angrifft gegen die deutschen Truppen unter General von
Eben; diese Vorstöße scheiterten aber in kläglicher Weift.

Armeegruppe des Erzherzog Karl Franz Joseph Sowohl an
dem Zlnsse Marajowkä, wie östlich davon machte der Zeind, der eine große
Streitmacht aufbot, mehrere vergebliche Vorstöße gegen unsere Linien.
Schließlich gelang es ihm jedoch, unsere Linie ein wenig zurückzudrängen.

Nördlich von Stnnisla wurde ein russischer Theilnngriff nach kur-
zem Nnhtampft znrückgrschlogen.

Zn den Karpathen schritt der Zeind vergeblich mehrere Male znm
Sturm auf unsere Stellungen nn beiden Seiten von Lndova. Cr wurde
hier, wie nn den Grcnzhöhen westlich von Schipoth und südwestlich von
Torna Wntrn in blutigster Weise abgeschlagen.

B alknn - K lieg s s ch anpl a tz.
Siiebenbürgischr Zront Die Rumänen rücken in Siebenbürgen

gegen den Kokel Abschnitt ans beiden Seiten von Szekelpiid-Barhelv vor,

Bnlknii-Zront Tic Armergrnppc des Z-cldmnrsckfiills von Macken-
sen setzt die Verfolgung des fliehenden Zeindes in der Tobrndscha euer
gisch fort.

Mncedvnische Zront Cs haben sich keine Crcignisse von besonde-
rer Bedeutung zugetragen. Zsolirte Angriffe des Z-eindcs ans der Mog-
ftna-Zront nnd nordwestlich vom See Tvhiuos wurden zurückgeschlagen.
Kavaln wird von dcr See nns bombnrdirt."

2000 deutsche Truppe stefmisteu ste-
uenuueu uud 20 Meschiuenstewehich
erobert.

Wörtlich heisch es iu der besastte
Meldung:

„Tn der (testend südlich veu Bree-
zani, um rechte Ufer der :slota-Tü
pu, wird hestist stelüuipst. Unsere
Gruppe liubeu de Teind uns sei
neu Stellungen geivorfen uud dndei
1 l Offiziere und o:>7 Muu türkischer
Truppe stefuuste steueiumeu. T"
der testend des Anrainrta ?chusse->
und u der Eisenbahnlinie veu Pod-
rvseke uuch Haliez wird hartnäckig
weiteistelümpft. Der Teind liut jetzt

scheu schwere Verluste zu verzeichne,
und hat etivu :U7l Owsangene in nn
seren Händen stelusseu. Die
steueu sind just ulle Deutsche, und un-
ter iluieu befinde sit 2! Offiziere.
Wir erederte uuch 20 Maschinellste
welire und zivei (Gruben (beschütze.
Unsere tupsereu Eriinenjer Reiter
Schwadronen strisse die seiudlicheu

Batterie' uu, hieben die Bedien
nieder, würfen die Oleschütze in einen
Ö-trüben und sehten sich in den Besitz
vvn vier Brutzen. Es uelunst ilmen
über nicht, dieselben surtzufchusien, du
ein sich näherndes deutsche:- Butuillun
ei liestiges Maschinengewebr-Tener
auf sie eräffnete. T den bewaldeten
Karpathen isr stellenweise Schnee str
fülle und du-:- Wasser stefruren.

.0 u u
kanlasus - serunj: „Während der

Samstag 2>acht ergriffen die Türken
un der kara - Burnu - Trunk unsere
Burbuten un, wurden über tu der
Richtnnst nach Osseli unler streuen
Berluslen zurückgetrieben. Türkische
Angriffe steste un-:-, südwestlich ven
.Oisthi und westlich ve Ruput Hatten
keinen Erfolg."

Alwiinrnien, dir de „Dl-iitsilun Eorrr-
Ipondi-ulrn" nicht Pünttlich oder i>t-grl-
iiisiin rrlniltr, sind nrln-tr, tn-r Ostire
diiiwn t>rr Trlrplio der schriftlich Mit-
iluil zu inchrn

Heute
klar nnd kühl,

veränderliche Winde

7i. lah vag.
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Wuchtige
Gtgttischlüge.

Deutsche richten sie ge-
gen Briten.

Briten behaupteten aber
angeblich ihre (Gewinne.

Dies wird vo London gemeldet.

Die Angreifer erlitten angeblich

schwere Verluste. —Der „Douciu-

Graben den Berichten nach von

den britischen Truppen erobert.

Die Franzosen melden bedeu-

tenden Geläudegewiiiu südlich
der Somme.

L o n d o ii, 18. September. —Die
Deutschen buben um Sonntag mäch-
tige löegenaiigriffe gegen die neuge-
moniienen Stellungen der Briten an
der Somme Front gerichtet, wie der
gestern Abend zu später Stunde aus
gegebene offizielle Bericht des briti-
schen Arineehaiipkguartiers meldet.

Dem Berichte nach brachen die
deutschen Angriffe unter dem briti-
schen Artillerie-treuer zusammen Mid
lastete die Angreifer schwere Ber-
luste.

Nachstehend der volle Wortlaut des
Berichts:

„Südlich des Ancre uuternabm der
Feind mehrere sehr energische Okegen
Angriffe gegen unsere neuen Stel-
lungen, die aber sämmtlich zurückge
schlagen wurden.

Besonders die feindlichen Streit-
kräfte, die aus der Richtung von Les
Boeiifs und nördlich von ZlerS an
griffen, hatte schwere Berluste zu
erleiden, da sie direkt unter unser
Sperrfeuer gerietheu.

Zwischen Zleurs und Martinpuich
stieß eine feindliche Brigade, die in
der Richtung des Hochwaldes vor-
drang, aus offenem Felde auf zwei,
nuferer Batillone, Ec- entwickelten
sich blutige Rabkämpfe, die für uiis
ersolgreich verliefen: der Feind wur-
de zersprengt und nach schweren 'Ber
lüsten zurückgeschlagen.

Nördlich von Mouguet Fram ver-
besserten wir auch unsere Position,
Unsere Artillerie war während des
Taget' sehr aktiv. Als das Resultat
unseres Zauers brach ei Brand in
dem feindlichen Munitioiisdepor bei
Grand Court aus.

Tie Zahl der beute südlich vom
Ancre von uns gemachten Gefange-
nen belief sich auf sechs Offiziere und
2to Manu,

Unsere Lustwehr sehte in erfolgrei
cher Weise ihre Angrisse auf die
feindlichen Berbiiidunge fort. Eine
weitere feindliche Maschine wurde zer
stört: drei unserer Maschinen werden
vermisch,"

Britischer Tagesbericht,

London, 17. September. Tie
Brite haben in ihrer Offensive uörd-
lich der Somme weitere Gewinne ge-
macht. Sie rückte angeblich auf ei-
ner Front von mehr als anderbalb
Meilen vor.

Ties wird in dem offiziellen Be-
richt gemeldet, der beute Nachmittag

! vom britischen Armee-Hauptguartier
ausgegeben wurde. Derselbe fügt
lünzu, das; der „Tonau-Grabeich,
etwa eine Meile laug, den Briten in
die Hände fiel, die ausserdem in der
Nabe von Courcelette auf einer 1000
Nard-Front an'Boden gewannen.

Ter Zuhält des offiziellen Berichts
, lautet:

„Südlich von dem Ancre gewan
l neu unsere Truppen weitere Crsolge
! am gestrigen Abend, Zn der Nachbar

: schast von Courcelette haben wir wei
j leres Gelände an einer Front von
j etiva UX> Narb-.- gewonnen, Zn der
Gegend von Tlüepval zeigte sich un
ser Crsolg in der Croberung des be-

' festigten sogenannten Tonaugrabens

I an einer Front von cirka einer Meile,

Hier lies; der Feind eine Menge l'ke-
webre und andere Ansrüslungsgegen
stände in nilseren Händen, Wir ero
berten auch eine stark befestigte Stet
lung bei der Mouguet Zarin, m de
ren Besitz seit Wockien heftig getämpf!
worden war,

Tie Zahl der Gefangene ist im
Wachsen begriffen, Cine Anzahl klei

i nerer Gefechte wurden au anderen
' Theile der britischen Zront ausgesoch-
ten,"

Der.Bremen' entgegen

Schlepper „T. A. Trott, jr." mit Ver-

tretern der „(Bistern Trwardig

Eo." Das deutsche Utttrrsre-

Trnchtschisf nithr Rem London,

Eon., gesichtet.

New - it ond o n, Eon., 17.

September. Ter vzensuhrendc
Schlepper „T. A. Trott Ir.", der

mehrcre Personen an Bord hatte,

dir, wie man annimmt, Vertreter der

„Eastrr Torwardiiig Ev." lvareu

stach heute Atzend in Lee nnd zwar,

wie grglnutzt wird, „m ds deutsche
llntersre-Trachttzvot „Bremen" zu
treffen, das nach hier eingelaufenen

Berichten nahe der Küste ge suhlet
wurde nnd seinen kr ans diesen

Hase zn nahm.
Der Schlepper wnrde von anderen

Schleppern gefolgt, welätr Vertreter

der Presse an Bord lmttru.

Das französische Abend-
Bulletin.

Paris, 17. September. Die
Tranzosen buben das stanze Terrain
zwischen Bermanduvitlers und Deuie-
caurt auf der einen Seite und zwi-
schen Denieronrt und Berim aus der
anderen Seite einsterwnuneu und 700

stemacht.
Diese Kunde brinstt das beute

erlassene osfizieUe Bulletin des fran-
zösischen Krieg slttrreauv, das folgen-
den Wortlaut hat:

„Nördlich der Somme bat unsere
Artillerie deutsche Organisationen
den stanze Tag über einem heftigen
Teuer unterworfen.

Südlich der Somme schritten wir
um 2 Uhr 20 Nachmittags zum An-
griff und errangen bedeutende Erfol-
ge. Die Dörfer Vermandovillers
und Bernb. von denen wir bisher nur
einen Theil genommen lwtteu, wur-
den in einem glänzend durchgesühr-
ten Sturmangriff erobert. Der
Teind behauptet nur noch einzelne
isolirte Punkte.

Das ganze Terrain zwischen Per-
inaudovillers und Teniecourt aus der
einen nnd zwischen Denieronrt und
Bern aus der anderen Seite, welches
durch mehrere starke Schützengraben-
Snsteine vertheidigt war, ist nach ver-
zweifeltem Widerstände des TeindeS
i unsere Hände gefallen. Um Denie-
court tobt da Ringe noch fort.

Zwischen Berny und Barleur lw-
ben >vir einige feindliche (drüben ge-
nommen. Alte biege Angeiffe, die
der Teind am Abend versuchte, bra-
che unter unserem verheerenden Ar-
tillerieseuer zusammen, und die
Deutsche erlitten sehr schwere Ver-
luste.

Bis jeht haben wir 700 unverwun-
dete Gefangene gezählt, darunter 15
Offiziere.

Auf dein Rest der Traut gab cs die
übliche Kanonade."
Der französische Rachni i t-

tags - Bcr ich t.
P ar i s, 17. Sept. Die fran-

zösische Artillerie war zwar ziemlich
thätig au der Somme - Traut, sonst
hat sich aber nichts weiter von Be-
deutung zugetragen. Es herrscht ver
hältiüsziuäszige Ruhe mit Ausnahme
von verschiedenen Eiiftgeft'chteii Dies
iü der Tnlwlt der offiziellen Mel-
dng, dertii Text folgt:

„Mit Ansiwtuue ziemlich lebbaster
Artillerie - Duelle im Abschnitt von
Bern, und de, von Verinandovil-
lers, U'nrde von keinen wichtigen Er-
eignissen von der ganzen Tront ve-
richtet. Bei Bellon umrde gestern
ei feindlicher Aeroplan abgeichossen,
der innerhalb unserer Linien nbsiürz-
te. Es wurde gemeldet, das; dieses
feindliche TOigzeug nördlich bei Du-

> auniont krachend zur Erde gefallen
i sei. nachdem es von dem llnterofti-
zier Lennoir angegriise worden
war. Das ist die erste Maschine die
von diesem Piloten abgeschossen wur-
de. Einer eingegangenen Meldung
nach, hat der Unteroffizier Dorme sei-
ne zehnten T'uftgegner besiegt, den
er am tkl. September bei Brie zut
Strecke brachte.

(Zortseyung siehe 2. Seite.)
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